
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Gemeinschaftssitzung des Ausschusses für Bau, Verkehr, 
Liegenschaften, Landwirtschaft und Umwelt, Haupt- und Finanzausschuss und 
Soziales, Jugend, Familie und Senioren der Ortsgemeinde Köngernheim  
 
vom 21.11.2024 
 
in Köngernheim, Sickingenhalle Köngernheim, Im Wiesengrund 1 
 
 
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 21:00 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Jutta Hoff Ortsbürgermeisterin   
Beate Bunn-Torner 1. Beigeordnete und Ausschussmitglied   
Arthur Bizuga 2. Beigeordneter und Ausschussmitglied   
Thomas Randel Ausschussmitglied   
Benedikt Husse Ausschussmitglied   
Eric Paproth Ausschussmitglied   
Stefan Pforr Ausschussmitglied   
Lars Dohmen Ausschussmitglied   
Karsten Horter Ausschussmitglied   
Peter Hammen Ausschussmitglied   
Christian Zimmermann Ausschussmitglied   
Michael Reuter Ausschussmitglied   
Eva Krüger Ausschussmitglied   
Bernhard Hammer Ausschussmitglied   
Oliver Pirr Ausschussmitglied   
Sascha Medlin Ausschussmitglied   
Sabine Kunz Ausschussmitglied   
Rudi Wiss Ausschussmitglied 

in Vertretung von Schmidt, Wolfgang 
  

Roswitha Hassinger Ausschussmitglied 
in Vertretung von Fenkl, Christiane 

  

 
Vertreten: 
Thomas Heier Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Randel, Thomas 
  

Sabine Stauß Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Bizuga, Arthur 

  

Kathrin Winkler Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Bunn-Torner, Beate 

  

Beate Landua Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Pforr, Stefan 

  

Wolfgang Schmidt Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Wiss, Rudi 

  

Christiane Fenkl Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Hassinger, Roswitha 
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Für die Verwaltung: 
 
Andrea Kellner Schriftführung   

 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Bau, Verkehr, Liegenschaften, Landwirtschaft und Umwelt, 
Haupt- und Finanzausschuss und Soziales, Jugend, Familie und Senioren der Ortsgemeinde 
Köngernheim sind mit der Einladung vom 12.11.2024 auf Donnerstag, 21.11.2024, 19:30 Uhr, 
unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung 
waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Die Ausschüsse sind nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Die Vorsitzende verpflichtet die neu gewählten Ausschussmitglieder.  
 
Weitere anwesend: 
Julia Dös, Leiterin Kita Köngernheim 
Götz Braun, VG 
 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Vorstellung und Beratung über die Konzeption der Kita Abenteuerland 

 
2. Vorstellung des Konzepts, der Auswertung und Befragung der Kinder und Jugendliche 

zum Angebot Moja 
 

3. Zustimmung zur Leistung überplanmäßige Ausgaben für die Straßenunterhaltung im Zuge 
der Glaserfaserkabelverlegung gem. § 100 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 033/2024/0041) 
 

4. Erlass einer Hebesatzsatzung für das Jahr 2025, zur Sicherung der Einnahmengrundlage 
im Bezug auf die Grundsteuerreform 2025 
(Vorlagen-Nummer: 033/2024/0032) 
 

5. Zustimmung zur Änderung FNP im Rahmen der TÖP 
 

6. Ortsgemeinde Köngernheim, Bauleitplanverfahren; Bebauungsplan "Friedhof" 
a) Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB 
b) Beschluss über den Erlass einer Veränderungssperre gem. §§ 14, 16 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 033/2024/0038) 
 

7. Köngernheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Bahnhofstraße; Flur 7, Flurstück 186 
Fristende: 27.12.2024 
Errichtung eines Einfamilienhauses 
(Vorlagen-Nummer: 033/2024/0037) 

8. Köngernheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde/Stadt gemäß § 36 BauGB;  
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Hier: Außerhalb; Flur 2, Flurstück 19/2  
Fristende 23.12.2024 
Errichtung von zwei landwirtschaftlichen Lagerhallen (Maschinenhalle und Weinlagerhalle) 
(Vorlagen-Nummer: 033/2024/0036) 
 

9. Sickingenhalle: Lieferung und Montage einer Außentür 
(Vorlagen-Nummer: 033/2024/0033) 
 

10. Kita Abenteuerland: Lieferung und Montage einer Kassettenmarkise zur Beschattung eines 
Gruppenraums 
(Vorlagen-Nummer: 033/2024/0035) 
 

11. Ortsgemeinde Köngernheim; Bauleitplanung der Stadt Nierstein; Bebauungsplan: Rhein-
Selz-Park, II, Rechenzentrum 
Frist: 06.12.2024 
 Hier: Beteiligung der Gemeinde, Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange an 
der Bauleitplanung gemäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
(Vorlagen-Nummer: 033/2024/0039) 
 

12. Vergabe Zaunanlage mit Tor Spielplatz Sickingenhalle 
(Vorlagen-Nummer: 033/2024/0043) 
 

13. Mitteilungen 
 

14. Anfragen 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
1. Vorstellung und Beratung über die Konzeption der Kita Abenteuerland 

 

 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende übergibt das Wort an Julia Dös, die den Hintergrund der neuen Konzeption 
erklärt. Diese musste aufgrund des neuen Kita-Gesetzes aktualisiert werden. Der 
Elternausschuss und Träger waren in die Erarbeitung der Konzeption involviert. Fragen der 
Mitglieder werden beantwortet.  
 
Beschluss:  
 
Über die Zustimmung der Konzeption wird wie folgt abgestimmt:  
 
Abstimmung Soziales, Jugend, Familie und Senioren: 
Es wird einstimmig mit Ja gestimmt, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
 
 
 
 
2. Vorstellung des Konzepts, der Auswertung und Befragung der Kinder und 

Jugendliche zum Angebot Moja 
 

 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende übergibt das Wort an Eric Paproth, er berichtet über das Projekt Mobile 
Jugendarbeit in Köngernheim. Jugendliche ab 10 Jahren haben die Möglichkeit sich mittwochs 
in Räumen der Gemeindehalle zu treffen. Der Mobilen Jugendarbeit kamen Sachspenden 
zugute.  
Die Vorsitzende ergänzt, dass mit Eric Paproths Tochter eine Köngernheimerin im 
Jugendbeirat der VG Rhein-Selz vertreten ist. Weiterhin erinnerte sie daran, dass eine 
Förderzusage des Landkreises in Höhe von 2.000 Euro für die Ausstattung des Raumes 
existiert, die in Absprache mit den Jugendlichen verwendet werden soll. 
 
 
 
 
3. Zustimmung zur Leistung überplanmäßige Ausgaben für die Straßenunterhaltung 

im Zuge der Glaserfaserkabelverlegung gem. § 100 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 033/2024/0041) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Ortsgemeinde hatte bereits im Rahmen der Haushaltsplanberatung 2024, im Vergleich zu 
den Vorjahren, zusätzliche Deckungsmittel i.H.v. 30.000 € bereitgestellt um begleitende 
Sanierungsarbeiten im öffentlichen Straßenraum im Zuge der Glasfaserkabelverlegung 
beauftragen zu können. 
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Die bereits im Vorjahr für diesen Zweck bereitgestellten und nicht verausgaben Mittel wurden 
in das HH-Jahr 2024 übertragen.  
 
Inzwischen wurden mehr Schadstellen festgestellt als ursprünglich vermutet wurden und deren 
Beseitigung/Wiederherstellung der Verkehrssicherheit beauftragt. 
 
Hierfür werden weitere 20.000 € an überplanmäßigen Mittel benötigt. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinrat die Zustimmung zur Leistung 
überplanmäßiger Ausgaben für Straßensanierungsarbeiten im Zuge der 
Glaserfaserkabelverlegung in Höhe von 20.000 €.   
 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 033/54110.523380 

 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende berichtet über die Hintergründe des Tagesordnungspunktes. Fragen werden 
beantwortet.  
 
Beschluss: 
 
Der Beschluss erfolgt analog Beschlussvorlage. 
 
Abstimmung HaFi: 
Es wird einstimmig mit Ja gestimmt, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
 
 
 
 
4. Erlass einer Hebesatzsatzung für das Jahr 2025, zur Sicherung der 

Einnahmengrundlage im Bezug auf die Grundsteuerreform 2025 
(Vorlagen-Nummer: 033/2024/0032) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Durch die Grundsteuerreform 2025 entfällt die Rechtsgrundlage für die bisherigen 
Dauerbescheide der Grundsteuer.  
Damit den Gemeinden und Städte trotz noch nicht verfügter Haushalte kein finanzieller 
Nachteil entsteht, empfiehlt die Verwaltung den Erlass einer separaten Hebesatzsatzung.  
In der Satzung werden die Hebesätze aus 2024 übernommen.  
Sollte im Rahmen der Haushaltsplanung ersichtlich werden, dass die Hebesätze nach oben 
oder unten angepasst werden müssen, wird die Hebesatzsatzung erneut in geänderter Form 
mit dem Haushalt gemeinsam beschlossen. 
 
Um die Übersicht über die Hebesätze für die Bürger und die Verwaltung so einfach wie möglich 
zu halten wird in der Hebesatzsatzung neben den Grundsteuerhebesätzen auch die 
Gewerbesteuer festgesetzt.  
  
In 2026 sollen die Hebesätze dann wieder in der Haushaltssatzung abgebildet werden.  
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt die in der Anlage enthaltene Hebesatzsatzung für das Jahr 2025. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende berichtet über die Hintergründe des Tagesordnungspunktes. Bernhard 
Hammer (KLK) erklärt anhand eines beispielhaften Grundsteuermessbetrag-Bescheides die 
Thematik und macht detailliert auf die Konsequenzen der neuen gesetzlichen Regelungen  für 
die Bürgerinnen und Bürger aufmerksam. Götz Braun berichtet über die Historie der 
Grundsteuerreform sowie über die Probleme mit der Umsetzung anhand der zurzeit noch 
gültigen Gesetzmäßigkeiten. 
 
Beschluss: 
 
Der Beschluss erfolgt analog Beschlussvorlage. 
 
Abstimmung HaFi: 
Es wird einstimmig mit Ja gestimmt, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
 
 
 
 
5. Zustimmung zur Änderung FNP im Rahmen der TÖP 

 

 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende berichtet über die Hintergründe des Tagesordnungspunktes. Sie bittet um 
Abstimmung über die 8. Änderung des Flächennutzungsplans im Rahmen des Projekts 
„Rhein-Selz-Park“.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmung Bau, Verkehr, Liegenschaften, Landwirtschaft und Umwelt: 
Es wird einstimmig mit Ja gestimmt, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
 
 
Götz Braun verlässt die Sitzung.  
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6. Ortsgemeinde Köngernheim, Bauleitplanverfahren; Bebauungsplan "Friedhof" 
a) Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB 
b) Beschluss über den Erlass einer Veränderungssperre gem. §§ 14, 16 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 033/2024/0038) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

a) Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 

 

Gemäß § 1 Abs. 3 BauGB haben die Ortsgemeinden Bauleitpläne aufzustellen, sobald 

und soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Aufgabe 

der Bauleitplanung ist es, die bauliche und sonstige Nutzung der Grundstücke in der 

Gemeinde nach Maßgabe des Gesetzes vorzubereiten und zu leiten. 

 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans „Friedhof“ sollen die bauplanungsrechtlichen 

Voraussetzungen zur Erhaltung und maßvollen  

Weiterentwicklung des Friedhofs von Köngernheim geschaffen werden. 

 

Die Ortsgemeinde reagiert damit auf den Strukturwandel des Ortes durch Ausweisung 

von Neubaugebieten und der demografischen Entwicklung. Die bauliche Infrastruktur 

ist der Entwicklung des Ortes anzupassen. Demzufolge ist auch eine 

Erweiterungsfläche für den Friedhof erforderlich. 

 

Ziel der Bebauungsplanung ist es die Friedhofsstruktur zu erhalten und baurechtlich zu 

sichern sowie eine Erweiterungsfläche anzubieten. 

 

 

b) Beschluss über den Erlass einer Veränderungssperre gemäß §§ 14, 16 BauGB 

Zur Sicherung der Bauleitplanung soll für den künftigen Geltungsbereich des 

Bebauungsplans „Friedhof" eine Veränderungssperre nach den §§ 14, 16 BauGB in 

der nach Anlage A2 beigefügten Fassung beschlossen werden.  

 

Hierdurch soll für den Zeitraum der Planung, vom Aufstellungsbeschluss bis zur 

Bekanntmachung des Bebauungsplans sichergestellt werden, dass die Verwirklichung 

der künftigen Planung nicht durch zwischenzeitlich genehmigte bauliche Anlagen, die 

den vorstehenden Planungsvorstellungen zuwiderlaufen, gefährdet wird. 

 

Die (materiellen) Voraussetzungen für den Erlass der Veränderungssperre vor. Nach 

§ 14 Abs. 1 BauGB gehört hierzu einerseits der vorstehend zu fassende Beschluss der 

Gemeinde über die Aufstellung des Bebauungsplans. Andererseits müssten bereits 

hinreichend konkrete gemeindliche Vorstellungen über den Inhalt des künftigen 

Bebauungsplans bestehen, wie sie im Beschluss zur Planaufstellung im Einzelnen 

dargelegt sind. 
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Die Veränderungssperre hat zur Folge, dass im künftigen Planbereich Vorhaben im 

Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht beseitigt werden 

dürfen sowie erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von 

Grundstücken und baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, 

zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen werden dürfen (§ 14 Abs. 

1 BauGB). Eine Ausnahme hiervon kann im Einvernehmen mit der Gemeinde von der 

Baugenehmigungsbehörde zugelassen werden, wenn überwiegende öffentliche 

Belange nicht entgegenstehen (§ 14 Abs. 2 BauGB). 

 

Anlagen:  

- Geltungsbereich Bebauungsplan 

- Entwurf Satzung Veränderungssperre 

- Geltungsbereich Veränderungssperre 

 
Beschlussvorschlag: 
 

a) Der Ausschuss empfiehlt die Aufstellung des Bebauungsplans „Friedhof“ gemäß § 2 

Abs. 1 BauGB. Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ergibt sich aus 

dem in der Anlage A1 beigefügten Lageplan, der Bestandteil dieses Beschlusses ist. 

b) Der Ausschuss empfiehlt den Erlass einer Veränderungssperre für den 

Geltungsbereich des Bebauungsplans „Friedhof“ gemäß §§ 14, 16 BauGB in der nach 

Anlage A2 beigefügten Fassung. 

 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende berichtet über die Hintergründe des Tagesordnungspunktes. Fragen werden 
beantwortet.  
 
Beschluss: 
 
Der Beschluss erfolgt analog Beschlussvorlage zu a).  
 
Abstimmung Bau, Verkehr, Liegenschaften, Landwirtschaft und Umwelt: 
Es wird einstimmig mit Ja gestimmt, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
 
 
Der Beschluss erfolgt analog Beschlussvorlage zu b). 
 
Abstimmung Bau, Verkehr, Liegenschaften, Landwirtschaft und Umwelt: 
Es wird einstimmig mit Ja gestimmt, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
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7. Köngernheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Bahnhofstraße; Flur 7, Flurstück 186 
Fristende: 27.12.2024 
Errichtung eines Einfamilienhauses 
(Vorlagen-Nummer: 033/2024/0037) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 27.12.2024.  
  
• Bauantrag  
 
Gegenstand der Bauvoranfrage ist die Errichtung eines Einfamilienhauses. 
 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und 
zugleich im unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Demnach müssen sich Bauvorhaben 
gemäß § 34 BauGB in die Eigenart hinsichtlich der Art (Nutzung) und Maß (Höhe, Kubatur, 
Grundstücksausnutzung) der baulichen Nutzung der näheren Umgebungsbebauung einfügen. 
 
Das Grundstück befindet sich im Innenbereich der Gemarkung Köngernheim, die 
baurechtliche Beurteilung erfolgt nach § 34 BauGB. Der rechtskräftige Flächennutzungsplan 
2030 weißt für diese Fläche Mischgebiet aus.  
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Die Anzahl der notwendigen Stellplätze wird im Zuge des Bauantrages nachgewiesen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zur vorliegenden 
Bauvoranfrage.  
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende berichtet über die Hintergründe des Tagesordnungspunktes.  
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Beschluss:  
 
Der Beschluss erfolgt analog Beschlussvorlage.  
 
Abstimmung Bau, Verkehr, Liegenschaften, Landwirtschaft und Umwelt: 
Es wird einstimmig mit Ja gestimmt, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
 
 
 
 
8. Köngernheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde/Stadt gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Außerhalb; Flur 2, Flurstück 19/2  
Fristende 23.12.2024 
Errichtung von zwei landwirtschaftlichen Lagerhallen (Maschinenhalle und 
Weinlagerhalle) 
(Vorlagen-Nummer: 033/2024/0036) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 23.12.2024.  
  
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist die Errichtung von zwei landwirtschaftlichen Lagerhallen 
(Maschinenhalle und Weinlagerhalle) im Außenbereich. 
 
Das Grundstück befindet sich im Außenbereich der Gemarkung Köngernheim. Im wirksamen 
Flächennutzungsplan, Stand 2030, ist das Grundstück als landwirtschaftliche Fläche 
dargestellt.  
Das Grundstück befindet sich im Außenbereich der Gemarkung Köngernheim, die 
baurechtliche Beurteilung erfolgt nach § 35 BauGB. Der Tatbestand einer landwirtschaftlichen 
Privilegierung nach § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB liegt vor. Öffentliche Belange stehen dem 
Vorhaben nicht gegenüber.  
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Die Anzahl der notwendigen Stellplätze wird nachgewiesen.  
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss empfiehlt die Erteilung des Einvernehmens gemäß § 36 BauGB zum 
vorliegenden Bauantrag.  
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende berichtet über die Hintergründe des Tagesordnungspunktes. Fragen werden 
beantwortet.  
 
Beschluss: 
 
Der Beschluss erfolgt analog Beschlussvorlage.  
 
Abstimmung Bau, Verkehr, Liegenschaften, Landwirtschaft und Umwelt: 
Es wird einstimmig mit Nein gestimmt, 0 Ja-Stimmen, 0 Enthaltungen 
 
 
 
 
9. Sickingenhalle: Lieferung und Montage einer Außentür 

(Vorlagen-Nummer: 033/2024/0033) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
In der Sickingenhalle sind die Außentüren marode, schließen nicht mehr korrekt und besitzen 
einen sehr schlechten Dämmwert. 
Im Zuge des KIPKI-Programms werden Maßnahmen zur energetischen Sanierung gefördert, 
zum Beispiel auch der Austausch von Zugangstüren mit verbesserten Dämmwerten. 
 
Für die Ortsgemeinde ist ein Förderantrag positiv beschieden worden, in dem für die 
Ortsgemeinde 38.056,- € zugesagt wurden. 
 
Die Fördermittel sind zum einen für eine Beschattung in der Kita vorgesehen, hier werden für 
eine Markise ca. 7.500,- € benötigt. 
Zum anderen können hiermit die Außenzugänge zur Sickingenhalle energetisch saniert 
werden. 
 
Die Fa. Schramm ist bereits mit Lieferung und Montage von 3 St. Türen zum 
Gesamtbruttopreis von 19.781,37 € beauftragt. 
Um die energetische Sanierung zu komplettieren wurde jetzt auch noch die 4. Tür angeboten. 
Der Angebotspreis beläuft sich auf 5.484,71 €. 
 
Da die Fördermittel zwar bewilligt, aber erst nach Abschluss der jeweiligen Maßnahme 
ausgezahlt werden, bedarf es zunächst einer Zustimmung zur Leistung von über-
/außerplanmäßigen Ausgaben  gemäß § 100 GemO durch den Ausschuss. 
 
Der Ausschuss möge daher beschließen, den Auftrag zur Lieferung und Montage einer 
Zugangstür zur Sickingenhalle zum Gesamtbruttopreis von 5.484,71 € an die Fa. Schramm, 
Wörrstadt, zu vergeben. 
Gleichzeitig möge die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben 
gemäß § 100 GemO erteilt werden. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss Köngernheim beschließt, den Auftrag zur Lieferung und 
Montage einer Außenzugangstür zur Sickingenhalle an die Fa. Schramm, Wörrstadt, zum 
Gesamtbruttopreis von 5.484,71 € zu vergeben. 
 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 033/57322-523130 

 
 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 

GemO in Höhe von : 5.484,71 €  € wird erteilt. 
 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende berichtet über die Hintergründe des Tagesordnungspunktes.  
 
Beschluss: 
 
Der Beschluss erfolgt analog Beschlussvorlage.  
 
Abstimmung HaFi: 
Es wird einstimmig mit Ja gestimmt, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
 
 
 
 
10. Kita Abenteuerland: Lieferung und Montage einer Kassettenmarkise zur 

Beschattung eines Gruppenraums 
(Vorlagen-Nummer: 033/2024/0035) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
In der Kita Abenteuerland heizt sich der Gruppenraum unterhalb des Leitungsbüros auf Grund 
des nicht vorhandenen Dachüberstandes durch Sonneneinstrahlung stark auf. 
 
Im Rahmen des KIPKI - Programms wurden der Ortsgemeinde Köngernheim ein Förderbetrag 
in Höhe von 38.056 € zugesagt. Genehmigt wurde die energetische Sanierung der Außentüren 
der Sickingenhalle, sowie eine Beschattung für die Kita Abenteuerland. Die Kosten für den 
Sonnenschutz sind im Haushalt 2024 eingestellt, die Auszahlung des Förderbetrags erfolgt 
erst nach erfolgter Umsetzung der Maßnahme. 
 
Um eine geeignete Beschattung des Gruppenraums umzusetzen soll daher eine 
Kassettenmarkise am Steg vor dem Leitungsbüro montiert werden. Die Markise erhält einen 
elektrischen Antrieb und einen Wetterwächter. 
Die Elektroarbeiten sind nicht Bestandteil des Angebots und können mit zusätzlich ca. 500,- € 
beziffert werden. 
 
Der Verwaltung liegen für die Markisen 2 Angebote vor. Eine 3. Firma hat kein Angebot 
abgegeben. 
 
Als wirtschaftlich günstigstes Angebot hat sich das Angebot der Fa. Metallbau Schramm, 
Wörrstadt, gezeigt. 
Es schließt mit der Bruttosumme von 5.077,73 €. 
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Der Ausschuss möge daher den Auftrag zur Lieferung und Montage einer Kassettenmarkise 
für die Kita Abenteuerland zum Gesamtbruttopreis von 5.077,73 € an die Fa. Metallbau 
Schramm, Wörrstadt, zu vergeben.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss Köngernheim beschließt, den Auftrag zur Lieferung und 
Montage einer Kassettenmarkise für die Kita Abenteuerland zum Gesamtbruttopreis von 
5.077,73 € an die Fa. Metallbau Schramm, Wörrstadt, zu vergeben. 
 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 033/36500-523130 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 27.755,88 € zur Verfügung. 

 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende berichtet über die Hintergründe des Tagesordnungspunktes.  
 
Beschluss: 
 
Der Beschluss erfolgt analog Beschlussvorlage.  
 
Abstimmung HaFi: 
Es wird einstimmig mit Ja gestimmt, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen  
 
 
 
 
11. Ortsgemeinde Köngernheim; Bauleitplanung der Stadt Nierstein; Bebauungsplan: 

Rhein-Selz-Park, II, Rechenzentrum 
Frist: 06.12.2024 
 Hier: Beteiligung der Gemeinde, Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange an der Bauleitplanung gemäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
(Vorlagen-Nummer: 033/2024/0039) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Stadtrat der Stadt Nierstein hat in seiner Sitzung am 11.12.2023 den 
Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan: „Rhein-Selz-Park, II - Rechenzentrum“ mit 
Begründung und Umweltbericht gefasst. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 20.12.2023 
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt gemacht. 
 

Ziel der Planung ist die Entwicklung eines Gewerbegebiets im westlichen Teilbereich sowie 

eines eingeschränkten Gewerbegebiets (GEe) unter Ausschluss von 

immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedürftigen Anlagen und Vorhaben im östlichen 

Teilbereich des Plangebiets.  

In der Zwischenzeit hat sich die städtebauliche Planung weiter konkretisiert. Der Projektträger 

und Betreiber NTT Global Data Centers FRA6 GmbH beabsichtigt, auf dem überwiegenden 

Teil des Areals die Entwicklung eines großflächigen Campus für Rechenzentren. Auf den 

unmittelbar angrenzenden Flächen im Südosten an der B420 soll ein städtisches 
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Gewerbegebiet entwickelt werden. Die im Parallelverfahren befindliche 8. Änderung des 

Flächennutzungsplans sieht entsprechend auf den Flächen für das Rechenzentrum die 

Darstellung von Sonderbauflächen mit der Zweckbestimmung „Rechenzentrum“ vor, während 

im Südosten entsprechend gewerbliche Bauflächen dargestellt sind.  

Da der Öffentlichkeit für die Überplanung der Teilflächen im Südosten und die Entwicklung zu 

einem innovativen Gewerbegebiet erweiterte Beteiligungsmöglichkeiten eingeräumt werden 

sollen (Workshop-Verfahren), die Planung des Rechenzentrums aber zeitkritisch ist und nicht 

gefährdet werden soll, wird der ursprüngliche Geltungsbereich des Bebauungsplans, wie er 

Gegenstand des Aufstellungsbeschlusses war, in zwei Teilgebiete unterteilt und für die beiden 

Teilgebiete die Planverfahren als jeweils selbständige Bebauungsplanverfahren weitergeführt. 

Vorliegend geht es um die Flächen für das Rechenzentrum. Die Bezeichnung des 

Bebauungsplans wurde entsprechend konkretisiert und erhält die Bezeichnung „Rhein-Selz-

Park, II – Rechenzentrum“. Lage und Geltungsbereich sind dem in der Anlage beigefügten 

Vorentwurf zu entnehmen. Für die angrenzenden gewerblichen Flächen im Südosten wird 

nach Durchführung des Workshop-Verfahrens ein separater Plan-Vorentwurf vorgelegt 

werden. 

Der Stadtrat der Stadt Nierstein hat in seiner Sitzung am 29.10.2024 den Vorentwurf zum 
Bebauungsplan „Rhein-Selz-Park, II – Rechenzentrum“ gebilligt und die Verwaltung 
beauftragt, die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB sowie der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB durchzuführen. 
 
Als Träger öffentlicher Belange wird die Ortsgemeinde Köngernheim gemäß § 4 Abs. 1 mit 
Planentwurf und Begründung unterrichtet, mit der Bitte um Abgabe ihrer Äußerung, auch im 
Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 
Abs. 4 BauGB, bis spätestens 06.12.2024.  
 
 
Anlage:  (Alle Unterlagen sind digital im Ratsinformationssystem hinterlegt)  

Planzeichnung, textliche Festsetzung und Begründung mit Umweltbericht und 
Fachgutachten. 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss hat die Planunterlagen zum Bebauungsplan „Rhein-Selz-Park, II - 
Rechenzentrum“ im Verfahren der frühzeitigen Unterrichtung (§ 4 Abs. 1BauGB) zur Kenntnis 
genommen, sie beraten und fasst folgenden Beschluss.  
A)  
Der Ausschuss empfiehlt die Billigung des Bauleitplanvorentwurfes und seiner Anlagen in der 
vorliegenden Fassung. Belange des Umweltschutzes im Rahmen der Erstellung des 
Umweltberichtes gem. § 2 Abs. 4 BauGB werden nicht erhoben. 
B) 
Der Ausschuss empfiehlt, folgende Anregungen, Hinweise und Bedenken vorzutragen. 
Nachfolgend aufgeführte Belange des Umweltschutzes im Rahmen der Erstellung des 
Umweltberichtes gem. § 2 Abs. 4 BauGB sollen mit untersucht werden. 
(Diese sind in die Sitzungsniederschrift aufzunehmen).  
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende berichtet über die Hintergründe des Tagesordnungspunktes. Fragen werden 
beantwortet. Es wird rege diskutiert.  
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Beschluss: 
 
Der Beschluss erfolgt analog Beschlussvorlage zu A).  
 
Abstimmung Bau, Verkehr, Liegenschaften, Landwirtschaft und Umwelt: 
Es wird mehrheitlich mit Ja gestimmt, 0 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung 
 
 
 
 
12. Vergabe Zaunanlage mit Tor Spielplatz Sickingenhalle 

(Vorlagen-Nummer: 033/2024/0043) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Spielplatz hinter der Sickingenhalle ist 3 – seitig von einer Zaunanlage umschlossen. 
Lediglich Richtung Westen zum Radweg hin fehlt ein Zaun, der verhindert, dass die Kinder 
direkt auf den Radweg laufen. 
 
Die Verwaltung hat daher Angebote zur Lieferung und Montage eines Doppelstabgitterzauns 
mit Toranlage eingeholt. 
 
Als wirtschaftlich günstigster Bieter hat sich die Fa. Torservice Adler aus Wallertheim mit einem 
Bruttogesamtpreis von 5.248,23 € gezeigt. 
 
Die Ausschüsse mögen daher empfehlen, der Gemeinderat möge beschließen, den Auftrag 
zur Lieferung und Montage eines Zauns mit Toranlage auf dem Spielplatz Sickingenhalle an 
die Fa. Torservice Adler, Wallertheim, zum Gesamtbruttopreis von 5.248,23 € zu vergeben. 
 
Im Haushalt 2024 stehen noch 1.398,85 € für Spielplätze zur Verfügung, der Restbetrag in 
Höhe von 3.849,38 € bedarf der Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen 
Ausgaben gemäß § 100 GemO. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Ausschüsse empfehlen, den Auftrag zur Lieferung und Montage eines Zauns mit 
Toranlage auf dem Spielplatz Sickingenhalle an die Fa. Torservice Adler, Wallertheim, zum 
Gesamtbruttopreis von 5.248,23 € zu vergeben. 
Gleichzeitig wird die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß 
§ 100 GemO in Höhe von 3.849,38 € erteilt. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 033/36610-523120 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 1.398,85 € zur Verfügung. 

 
 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 

GemO in Höhe von : 3.849,38 € wird erteilt. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende berichtet über die Hintergründe des Tagesordnungspunktes.  
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Beschluss: 
 
Der Beschluss erfolgt analog Beschlussvorlage.  
 
Abstimmung Bau, Verkehr, Liegenschaften, Landwirtschaft und Umwelt: 
Es wird einstimmig mit Ja gestimmt, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
 
Abstimmung HaFi: 
Es wird einstimmig mit Ja gestimmt, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
 
Abstimmung Soziales, Jugend, Familie und Senioren: 
Es wird einstimmig mit Ja gestimmt, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen  
 
 
 
 
13. Mitteilungen 

 

 
 
- Bundestagswahl 23.02.2024: Diese Wahl wird aufgrund von 

Fastnachtsveranstaltungen in der Sickingenhalle dieses Mal in der Kindertagesstätte 
stattfinden. Somit haben die Wählerinnen und Wähler auch die Möglichkeit die sanierte 
Kita von innen zu sehen. 
Der Landkreis ist derzeit bemüht, die Landtagswahl auf den gleichen Tag zu legen.  

 
- Neujahrsempfang am 01.01.2025, 15 Uhr an der Sickingenhalle. 
 
- In der Ratssitzung am 28.11.2024 wird die Annahme von Spenden bzgl. 

Kindertraktoren für die Kita, sowie eine Installation an einem Stromkasten am Römer 
auf der Tagesordnung stehen. 

 
- Die Leerung der Sickergrube am Friedhof durch ZAR ist erfolgt.  
 
- Sanierung der „Grünfläche“ im Bereich Gaustraße/Im Wiesengrund: Hier wird sich der 

Dorfförderungsverein an der Finanzierung beteiligen. Die Errichtung des Kelters ist 
beauftragt. 

 
- TOP Gemeinderatssitzung am 28.11.2024: Widmung der Straße. 
 
- Nachdem die Fördermittel beim ADD wegen Personalproblemen nicht abgerufen 

werden konnten, wurde Widerspruch seitens der Gemeindeverwaltung eingelegt.  
 
- Ein Mitbürger hat an einem Straßen-Baum die halbe Krone abgesägt; entstandener 

Schaden 3.000 Euro; er wurde gesehen und angezeigt.  
 
- Beate Bunn-Torner berichtet, dass die Gemeindeschwester plus ihre Arbeit in den 

Gemeinden aufgenommen hat, sie legt Prospekte über das Projekt aus.  
 
- Seniorennachmittag am 14.12.2024. 
 
- Rats- und Ausschuss-Essen am 13.12.2024.  
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14. Anfragen 
 

 
keine 

 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Jutta Hoff Andrea Kellner 
Ortsbürgermeisterin  

 
 
 


